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Hort-Konzeption                                            
 

Ziel 

Der Hort an der Deutschen Botschaftsschule in Peking soll ein Ort des Vertrauens sein, an dem 

sich die Kinder geborgen fühlen und der ihren unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht wird. Ein 

weiteres Ziel ist die Erledigung der Hausaufgaben, die unter Aufsicht der Hortmitarbeiter erledigt 

werden. Für Kinder mit Deutsch als Zweitsprache ist somit gewährleistet, dass ihnen bei 

Verständnisproblemen die notwendige Hilfe gegeben werden kann. 

Auch das gemeinsame Spielen mit anderen Kindern und den Hortmitarbeitern an jedem 

Nachmittag ist ein sicherer Rahmen, der sich positiv beim Erlernen der deutschen Sprache 

auswirkt.  

 

Zielgruppe 

In den Hort können Kinder der Grundschule angemeldet werden. Es gibt vier Gruppen. Die Kinder 

kommen mit Gleichaltrigen ihrer Klassenstufe in einer festen Hortgruppe zusammen. Diese 

Gruppe wird über das ganze Schuljahr hinweg von ein bis zwei konstanten Betreuungspersonen 

begleitet. 

 

Tagesablauf 

Die Hortkinder gehen von Montag bis Freitag im Anschluss an den Vormittagsunterricht und die 

Lernzeit in den Hort, der um 15:35 Uhr endet.  An den beiden Tagen mit Nachmittagsunterricht 

bleiben die Kinder bis 14:00 Uhr im Hort. 

Je nach Unterrichtsschluss geht die Hortgruppe gemeinsam nach der 5. bzw. 6. Stunde in die 

Mensa zum Mittagessen. (Das Mittagessen ist für die Hortkinder in der Hortgebühr enthalten.) Der 

täglich wiederkehrende Rhythmus mit der immer gleichen Kindergruppe und der gleichen 

Betreuungsperson zum Essen zu gehen, gibt den Kindern Sicherheit.  

Im Anschluss haben die Kinder eine Mittagspause, die mit Freispielzeit auf dem Pausenhof, mit 

diversen Spielmaterialien oder in der Spielecke bzw. den Klassenräumen, die speziell für die 

Hortzeit reserviert sind, genutzt werden kann. 

Ab 14:00 Uhr werden die Hausaufgaben erledigt, die während der Lernzeit nicht geschafft worden 

sind und der Wochenplan wird umgesetzt. Die Hortmitarbeiter beaufsichtigen die Kinder in dieser 

Zeit und sind für Fragen jederzeit ansprechbar. 

Nach dem Erledigen der Hausaufgaben gibt es verschiedene, wechselnde Freizeitangebote: 

 Ball-Sportspiele auf dem Schulhof 

 Sandkasten und kleiner Spielplatz 

 Verschiedene Spiele und Spielmaterialien 

 Andere Bereiche wie z.B. Bücherei, Computerecke 

 Bastel- und Werkangebote 

 Mal- und Kreativitätsangebote 

 Singen und Bewegungsangebote 
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 Gruppenspiele 

 Vorlesen 

 kleine Ausflüge in den nächsten Park 

 Backen in der Winterzeit etc. 

Insgesamt wird das Tagesprogramm so gestaltet, dass es abwechslungsreich ist und je nach den 

individuellen Bedürfnissen der Kinder, sowohl Anregung und Bewegung, als auch Ruhe und 

Entspannung beinhaltet. Nach 15:00 Uhr gibt es für die Kinder noch eine kleine Zwischenmahlzeit. 

 

Arbeitsgemeinschaften 

Das Hortkonzept sieht die Teilnahme an maximal einer Arbeitsgemeinschaft am Nachmittag vor, 

die dann in der Hortgebühr enthalten ist. Hierdurch wird vermieden, dass durch die ständig 

wechselnde Besetzung der Kindergruppe zu viel Unruhe entsteht. Das Programm des Horts 

versucht die Interessen der Kinder gleichfalls wahr zu nehmen. Der Teilnahme an einer zweiten 

AG wird nur zugestimmt, wenn es sich um eine Lern-AG (z.B. LRS) handelt, die schriftlich vom 

Fachlehrer befürwortet wurde. 

In Ausnahmefällen dürfen Kinder während der Hortzeit zum Nachhilfeunterricht. 

 

Kooperation mit Lehrern und Eltern  

Die Mitarbeiter des Horts stehen in engem Austausch mit den Klassenlehrern/innen und geben 

gegenseitig Rückmeldung.  

Da der Hort keine Garantie auf Vollständigkeit der Hausaufgaben gewährleisten kann, sollen sich 

die Eltern ebenfalls davon überzeugen, ob die Schulaufgaben ihrer Kinder erledigt worden sind. 

Dies ist beispielsweise dann der Fall, wenn die Kinder die zumutbare Zeit zum Erledigen der 

Hausaufgaben überschritten haben. Für die Entwicklung der Kinder ist eine angemessene Zeit mit 

Spielen, Bewegen und mit Freunden zusammen zu sein etc. wichtig. Daher wird im Hortalltag auch 

hierfür entsprechend Zeit eingerichtet. 

Auch zwischen Hortbetreuern und Eltern ist ein regelmäßiger Austausch sinnvoll, um sich 

gegenseitig Rückmeldung geben zu können.  

Nach Beginn eines neuen Schuljahres findet nach den Herbstferien ein spezieller Hort-Elternabend 

statt. 

Sollten Sie Fragen oder Anregungen zum Hort haben, können Sie sich gerne mit der Hortleitung  

sowie den Gruppenleiterinnen und -leitern in Verbindung setzen. 

 

Elke Schindler 

Hortleitung 

Peking, 01.09.2010 
 

 


